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Nr. 104. Donnerstag , den 2 September 1920. 65. Jahrgang.

MtilHtt Mtmtlichkr Wi.
A« die Herren Bürgermeister

des « reifes.
Preußischer Ltaatskommifiar tele¬

graphiert heute:
,,Liefer«ugsprL« ie für Brotge.
tretde aus der Ernte 1V28 um je
4 Wochen bis 28 . August und
13. Okt- her verlängert .

Es werde« iufolgedefte» für das an
denKommunalvervand zur Adlteferung
kommende Getreide vis znm 28 . August
d. IS . 10 Mark und vom 20 . August
Vis 13. Oktober d. Zs . 7,5V Mk. Liefe,
rungsrufchlag per Zentner gezahlt.

Die Herren Bürgermeister werde«
um wiederholte ortsübliche Bekannt,
machung ersucht.

Ustnge» . de« 1. September 1S2V.
Der Landrat. v. «ezold.

Ufingen, den 30. August 1920.
Ich bin vom 2. di» 13. September d. I ».

beurlaubt. Meine Vertretung in den lansrätlichen
Geschäften übernimmt der komm. Krkl»obersekrrtär
Bechtel.

Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen, den 25. August 1920.
Für den Schled»manv»bezirk Reichendach.Stein-

fischbach-Niedeltm« ist der Bürgermeister Karl
Weil  zu Reichrnbach alr Schied»mann und der
Landwirt Gottfried Prößer  daselbst zum Schied»«
mann«' Srestvrrtreter auf die Dauer von 3 Jahren
gewählt worden.

Dir Wahl ist von dem Herrn Landgericht»-
Präfioenten zu Wietbaüen bestäiigt worden.

Der Landrat. v Bezold.

Bekanntmachung.
Der Herr Reich-minister der Finanzen hat die

Frist zur Abgabe der Steuererklärung für die Besttz-
struer in Uebereinstimmung mit der für da» Reich»-
notovser allgemein bi» zum 30. Septemberd. I «.
verlängert.

Bad Homburg, den 27. August 1920.
Finanzamt.

Ufingen, den 27. August 1920.
Nachdem die Maut, und Klauenseuche in der

Gemeinde Cleeberg erloschen ist, wird hiermit die
mit Biehseuchenpoltzeilichec Anordnung vom 15.
Juni 1920, «reitblatt- Nummer 71. über die
Gemeinde Cleeberg verhängte Gemarkungtsperre
wieder aufgehoben.

Der Landrat. v. Bezold-

Ustngen, den 30. August 1920.
Die Maul- uno Klauenseuche in dem Gehöfte

de» Forsthaust« Langengrund ist erloschru.
Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen, den 30. August 1920.
In oen Gemeinden Dutenhofen, Wißmar,

Krofdorf, Steindorf (firei» Wetzlar), Bad Rau-
hei« , Petterweil, Bruchenbrücken, Wölfersheim
(Kreis Füedbrrg) ist die Maul' und Klauenseuche
amtlich festgesteüt worden.

Der Landrat.
I . B.: Bechtel,  komm. Kreisobersekretär

A« die Herren Bürgermeister!
Formulare zur

Rachweisung der Erwerbslosen,
Hebeliste der Beiträge zur Landw.-Kammer,
Biehgelv-Hebeliste

vorrätig Sreisdlatt -Druekerei.

Ans StM, Kreis«ns U«gedn«K.
* Ufingen» 1. Srp!. Die Direktion der

Saalbau -Lichtspiele  hatte am letzten Sonn»
tac> glücklich gewählt, daß fir die beiden Lustspiel-
Film» „Comteffe Lobby" und „Die Geliebte de»
V-rbrecherkönig»" zur Vorführung brachte. Beide
Stücke lösten ob ihre» gute«, meist erheiternde«
Inhalte» eine fröhliche Stimmung unter den Be.
snchern au». Viele erkannten, daß e» im Kino
doch schöner und unterhaltender ist, ein recht nette»
Lustspiel anzusehen al» die nrrve«erschüiternden
Dramen. Beide Film sind Erzeugnisse von vollen«
derer Wirkung. Die Ausstattung ist erstklassig. —
Unter den Kinobesuchern regt sich der Wunsch, den
in der Elöffnungrvorstellung im November 1919
gezeiaten Film „Der Rattenfänger von Hameln"
nochmal« zu sehen. Vielleicht machte« die Direktion
möglich, diese» Prachiwerk als Volk«, und Kinder¬
vorstellung laufen lasten zu können.

' Ufingen, 1. Sept. Die hiesige Turn
gemeinde  har befchloffen, am Sonntag, den 3.
Oktober, ihr die»jähriges Abturnen  abzuhalten.
Während am Sonntag Vormittag da« Preimurnen
für die Turner und Zöglinge staitfinder, wird der
Nachmittag der Schuljugend gewidmet fein. Sin
Wrlturnen für die Schüler der 4 obersten Klaffen
soll da» Jntereffe an der Pflege der Leiderüdungen
wecken und mtthelfen an der körperlichen Ertüch¬
tigung unserer Jugend. Di« Turngemeinoe rechnet
auf vollzählige Beteiligung der Schüler. Die
Grundbedingungen für diese« Preirturnen werden
in einer demnächstigen Votstandrsttzung festgelegt
und «lrvann bekannt gegeben werden.

* Im Verlage der „Germania-Akt Gesellschaft
für Verlag und Druckerei", Berlin C 2, Stral-
auerstraße 2b, find Tabellen  in Buchform zur
Berechnung de» Steuerabzugs  vom Lohn
und Gehalt erschienen, welche zur Benutzung ewp.
sohlen werden.

* Die Termine zur Abgabe der Steuerer¬
klärungen zum Re ich«notopfer al» auch
für die Besitzsteuer  find allgemein bi» znm
30. September verlängert worden.

nir. Bauernregeln für den September.
Ist' : am 1. September hübsch rein, wird'« den
ganzen Monat so sein. — Wie St . Egidi, so ist
e» vier Wochen lang. — Ist die Hechtrleder der
Galle z« breit, vorn spitz, nimmt harter Winter
lange Zeit in Besitz. — Bläst Jakobur weiße
Wölkchen in die Höh', stnd'» Wtnterblüten zu
vielem Schnee. — Jakobu« in sonnenheller Gestalt,
macht nn» die Weihnacht kalt. — Regnet'» am
Micharlirtag, so folgt ein milder Wmier nach. —
Wenn Mathäu» weint,- statt lacht, ec aul dem
Wein oft Esstg macht. — Sin Herbst, der warm
und klar, ist gut für« nächste Jahr. — So viel
F-.öste vor Wenzeilau», so viel nach Philippi
und Jakobi. — Bringt St . Michel Regen, kann
man im Winter den Pelz anlegen. — Herbst-
gewitter bringen Schnee, doch dem nächsten Jahr
kein Weh. — An Sepiemberregen für Saaten
und Reden ist de« Bauer gelegen. — Sind
Zugvögel nach Michaeli« noch hier, haben bi»
Weihnachten lind Wetter wir. — In vielem
Herbstnebel srh' ein Zeichen von viel Winterschnee. —
Späte Rosen im Garten, schöner Herbst, und der
Winter läßt warten. — Septemdergrwitter find
Vorläufer von staikem Wind. — St . Michel«-
Wein wird Herren«Wein sein, St . Gallu»«Wem
ist Bauern Wein. — Ist '» am Egidientage schön,
dann wird auch gut der Herbst besteh'«. — Srp
tembervonner prophezeit vielen Schnee zur Weih»
nacht»zeii. — Wa» der August nicht kocht, wird
der September nicht braten.

* Die Milch abkocheul  Die uuter dev
Milchkühen zurzeit verbreitet« Maul- und Klauen»
seuche bietet auch für die Menschen eine gewiste
Gefahr. Zwar ist der Vertrieb von Milch der an
Maul- und Klauenseuche erkrankten Tiere verboten,
aber e« liegt doch die Möglichkeit vor, daß solche,
ohne daß böswillige Abficht vorznliegen braucht, in
den Handel kommt. Deshalb ist jetzt die Kuhmilch
nur abgekocht zu genießen, um so mehr, al» auch
die Ruhr und der Typhus augenblicklich tu größerer
Verbreitung auftreten und durch unabgekochte Milch
üveruagen werden können. /

' * Torf statt Kohle.  Lufttrockener Torf
guter Beschaffenheit hat einen Heizwert von 4000
Wärmeeinheiten und mehr. Er steht also dem
Braunkohlenbrikett kaum nach, welche, 4000 bi» i000
Wärmeeinheiten entwicklen kann. Dagegen erweist
er sich dem Braunkohlennaßpreßstrin nicht unbe¬
deutend überlegen. Genügend trockener Brenntorf
von guter Beschaffenheit ohne Sand- und Ton»
be.mengungen ist ein verhältnismäßig hochwrrliger
Brennstoff, der mu langer reiner Flamme brennt
und nur geringe Menge gutartiger Asche zurückläßt.
Der Brenntorf har sich nicht nur i« Hausbrand,
sondern auch al» Brennstoff für gewerbliche und
Jnduftrieseuerungen bereit« ziemlichen Eingang ver¬
schaff:. Gegenüber der Kohle besitzt der Tors den
Vorzug, daß er im freien Handei und augenblick¬
lich noch in größerer Menge erhältlich ist. Wenn¬
gleich der Torf keinen vollwertigen Ersatz für Kohlen
bietet, so sei trotzdem im Hinblick aus die be¬
kannten Schwierigkeiten bei der «ohlenvrrsorgung
im kommenden Winter ans die rechtzeitige Ein-
deckang mir trockene« , gutem Torf at« Brennstoff
wiederholt verwiesen. (Raffauer Land.)

)( Wahrheim , 1. Sept. «» sei an dieser
Stelle darauf aufmerksam gemacht, daß da»
Dekanat «- Mission » sest  am nächsten Sonn¬
rag, den 5. September, um 2 Uhr nachmiltag«
beginnend, hier gefeiert wird. Feftprediger ist Herr
Psarrer Dr. Michel zu Caud, welcher früher in
Merzhausen stand.

)!( Rtedetbach, 1. Sept. Al» Ehrengabe
hat unsere Gemeinde den noch hier lebenden
2 KciegSveteranen von 1870/71 je 50 Mk. au»
der Gemeindekaffe«»»zahlen taffen.

— Bad Homburg , 30. August. Der
Wunderdoktor  hat , wie « an der „Homb.
Zig." mitteilt, am Sam»rag wieder hin
ferne Praxi» ausgenommen, nachdem er in Fulda
mit seine« Zander kernen Anklang gefunden hat.
Den wieder zahlreich herdeigeströmtrn Gläubigen
hat er wiederum eine Ansprache gehalten. Während
er sonst immer erzählte, mehr zu können wie Ebert
und dir Entente, stellt er sich jetzt schon über Chustu».
E» gibt da nur einen Schluß: Entweder ist der
Mann wirklich unheilbar geistesgestört oder er stellt
sich nur so, um umso unverschämler dir Dummheit
oer Leute oder ihre Religiosität. wie s. Zr. Tetzel,
aurbeuten zu können.- Ja jede« Falle sollte aber
die Allgemeinheit vor derartigen Individuen geschützt
werben, ganz abgesehen davon, daß doch diese»
Gewerbe kau« erlaubt sein dürfte und sich be¬
züglich der horrenden Einnahmen jeder Kontrolle
entzieht.

— Wiesbaden , 28. Ang. Der Mord an
dem Schriftsetzer Ludwig und der zwei Tage später
erfolgte Mord an der 18jährigen Agne» Kretzer
find insofern aufgeklärt, al« e» stch drtde Male
bei den Tätern um Angehöcigr der sranzvstjchen
BesatzungSlrupprnhandelt. Die beiden vermutlichen
Täter, Marokkaner, stnd bereit» in Haft genommen,
und die weitere Verfolgung der Angelegenheit har
die französtsche Behörde selbst übernommen, « er
der Leiche de» Mädchen», die bekanntlich in zwei
Zeltdchnen eingewickelt war, hat man den Kara¬
biner, mit dem der tödliche Schuß ganz aus der



Nähe abgegeben war, aufgefunden. Auf Beran-
laffung der sianzöstsche» Behörde werden jetzt bei
nächtlichen Streifen Mädchen, die fich mit Sol-
da!en Herumtreiben, festgenommen.

— WteOhade » , 89. » ug. Bei de« Patent-
a» t in Berlin ist von einem Wiesbadener eine Er«
findung angemeldet worden, die für die Allgemein»
heit sowohl, wie für die Industrie, nach dem Ur-
teil von Fachleuten, von weittragender Bedeutung
werden wird. 8 » handelt sich um die rationelle
Ausnützung bestehender Wafferkraftanlagenund der
daran angegliederten Elektrizitätswerke, wodurch
unerschöpfliche Wärmequellen erschlaffen werde»
sollen. Die Länder, die über große Wasserkräfte
verfügen, werden hierdurch in hohem Maße von
dem Bezug der Kohle frei. Die Erfindung stützt
fich auf eine chemische Wirkung der Elektrizität.
In Deutschland wären insbesondere sür die Frei»
staaten Bayern und Baden mit ihren reichen
Wasserkräften große Vorteile zu erwarten. Warten
wir die in Aussicht gestellten näheren Dar-
legungen ab._ _ _

Lermischte Kachrichte«»
— Berlin,  30 . Aug. von dem französtsche»

Botschafter in Berlin war sofort nach den Ausschrei¬
tungen in BreSla« in einem Gespräch, das er mit
dem deutschen Gesandtenv. Rojenberg hatte, erklärt
worden, daß die französtsche Regierung Sühnefor¬
derungen stelle« würde. Eine französische entsprechende
Note ist nun heute in Berlin eingetroffen. Da«-
ReichSkabinetttritt im Laufe de» Nachmittags zu.
fammen, um mit den in der Note erhobenen Ent¬
schädigungsansprüchen fich zu besaffen. Soviel man
hört, sollen die französischen Sühuebedingnngensehr
schwer sein. Die Note wird noch im Laufe de«
Tage« veröffentlicht werde».

— Pari «, 31 . Aug. Wie au» skandinavischer
Quelle verlautet, ist die Stellung der Sowjet¬
regierung durch die Niederlage der Roten Armee
sehr erschüttert. Gerüchtweise verlautet, daß Alten»
täte aus Lenin und Trotzki stattgefunden haben.
Die Garnison von Petersburg sei erheblich ver¬
ringert, da große Truppenabteilnngen nach der
Front gegangen find.

— Madrid,  31 . Aug. Die Regierung ist
zurückgetreten. Nachdem Dato die politische Lage
dargelegt hatte, reichten sämtliche Minister ihren
Rücktritt ein, damit die Lage mit größter Leichtig¬
keit geklärt « erden könne. Der König ist sofort
von Santander nach Madrid abgereift.

— Englische Entrüstung über pol-
nischeGrausamkeiten . — Der Tanz über
Leichen . Nachdem bereit» am Sonntag in
JosephStal in Oberfchlesten ganz nahe an der pol¬
nische Grenze fünf Leichen ermordeter Deutscher
ausgegraben worden waren, hat am Montag nach¬
mittag eine Gerichtskommisston in Gegenwart zweier
englischer Ofshiere fünf weitere Leichen ausgegraben.
Es handelt fich um den Besitzer einer Schlafhalle
und um deutsche Werkarbeiter au» dem Rheinlande,
die bei ihm gewohnt hatten. Sie wurden am 33.
August in der Rächt von bewaffneten Polen Über-
fallen und über die Grenze geschleppt. Die pol¬
nischen Behörden ordneten den Rücktransport an
und diesseits der Grenze wurden die Deutschen in
zwei Partien , einer nach dem andere», mit dem
Revolver niedergeschoffen. Die Mörder, welche sich
vor den polnischen Einwohnern ihrer Tat rühmten,
forderten diese auf, die Kleider der Ermordeten an
fich zu nehmen, und die Leichen zu verscharren.
Die Leichen wurden auch ohne Kleider und ohne
Legitimationspapiere aufgefunden. Sie lagen da
wie Tierkadaver. die man verscharrt hat, so daß
der englische Major auf« tiefste empört und er¬
schüttert war. Er sagte, wenn er nach Hause käme,
wtllle er seinen Landsleuten diese Schandtaten be¬
richten. Die Mörder haben nach dem Morde an
einer Hochzeit teilgenommen, haben gegeffen, getrunken
und getanzt. Während am Montag die Gerichl«-
tommtsfion amtshandelte, liefen polnische Haller.
Soldaten in der Nähe herum, ohne daß die fran¬
zösische Eskorte der Kommission etwa» dagegen
unternahm.

— Französische Entschädigung sür
Fra « Dornblüth.  Bei der Abreise der deutschen
Friedensdelegation au« Versailles war bekanntlich
die Sekretärin de« Minister» Giesbert«, Frau
Dornblüth durch die Steinwürfe de» nationalistischen
Pöbel» so verletzt worden, daß sie mehrere Monate
krank war. Die französtsche Regierung hat ihr
jetzt eine Entschädigung von 30080 Fr «, ausbezahlt.

fd. Wetzlar,  SS . August. Hier wurdm 8
junge Leute festgeuomwen, von dene» der eine tag«
zuvor seiner Tante in Bendorf bet Koblenz 267
Dollar und 700 Mk. gestohlen hatte. Auf Fahr-
rädern waren sie dann losgefahren und wurde«
hier festgeuomwen, als sie die Räder verkaufen
wollten. Sie hatten 5400 Mark. Der dritte
wurde in Gießen festgenowmen.

fd. Rodheim,  30 . Aug. Ein hiesiger junger
Mann schoß fich zwei Kugeln in den Kopf, die
jedoch in der Schädeldecke stecken blieben und nur
leichte Verletzungen verursachten. — Es stirbt fich
Nicht so leicht.

fd. Oppelshausen (Kr . Büdingen), 30 . Aug
Bergangeue Nacht wurde hier der 26 Jahre alte
Sohn de« Gutswächter« Güugerich bet einem Rund,
gang von Felddieben durch einen Schuß in den
Kopf ermordet.

— Edelsberg,  30 . Aug. Seine soziale
Gesinnung betätigte der Gemeinderat unsere» Orte»
dadurch, daß er dem kürzlich abgebrannten Landwirt
Aßler zirka 60 —80 Rm. Bauholz au» dem Ge»
meindewald zu 25 Mark den Raummeter für den
Wiederaufbau zur Verfügung stellte.

fd. Bad Kissingen,  31 . Aug. Durch die
abnorme Steigerung der Berpflegungskosten werdm
au» dem hiesigen Bad viele Kurgäste nach kurzem
Aufenthalt weggetrieben. Die Besuchszahl ist in
einem Rückgang begriffen, sodaß verschiedene Kur-
hautbefitzrr fich bereit« mit der Absicht tragen,
ihre Zimmer in Mietewohnungenumzuwandeln.

fd. Alsfeld,  30 . Aug. Ein früherer jetzt
in Amerika lebender Alsfelder erfreute die Kleinen
de» hiesigen Kindergartens mit einer Spende, dir
in Spielzeugen ufw. bestand. Jedes Kind bekam
außerdem noch Eier.

— Pass au,  86 . Aug. Gestern wurden in
Wegscheid(Bayer. Wald) hart an der Grenze von
Oberösterreich, der Kaufmann Wilhelm Stephan
und der Bankbeamte Fritz Allmer, beide au« Deffau,
verhaftet. Die beiden haben zusammen mit eine«
gleichfalls verhafteten Komplizen mittelst gefälschter
Anweisung bei der Staatsbank in Deffau, bei der
Allmer angestellt war, auf die Mannheimer Kredit,
bank 350 000 Mk. erhoben. Bei den beiden Ver¬
hafteten wurden noch 845447 Mark vorgesunden.

fd. Köln,  31 . Aug. Die Stadtverwaltung
hat beschloffen, den alten Veteranen der früheren
Feldzüge, sowie den bedürftigen Witwen solcher
Kriegsteilnehmer eine städtische Ehrengabe im Be»
trage von je 100 Mark auszuzahlen. Innerhalb
der nächsten 14 Tage soll dieser Betrag bereit»
ausgezahlt werden.

— Friedrichshafen,  89 . Aug. Au» An
laß de» Demokratischen Bodenseelage« fand heute
Vormittag in Friedrichshafen eine Besichtigung der
Zeppelinwerft statt. Generaldirektor Lolsman hatte
die Führung durch diese Werkstatt deutschen Geiste»
und deutscher Tatkraft unternommen, deren Leist¬
ungen einst die Welt mit Bewunderung erfüllten.
Heute liegen die stolzen Riesenhallen, die » eiten
Arbeitsräume verödet da. Gestern hat, „8. 61"
Friedrichshasenverlassen, um mit deutscher Mann-
schüft und einigen italienischen Offizieren an Bord
den Weg über den Splügen nach Rom zu machen;
da« Luftschiff, da» auf seiner Fahrt als erste» die
Alpen überflog, geht damit in den Besitz Italien»
über. Die noch übrigenZ-ppeline werden von den
Alliierten als Entschädigung für die zerstörten eigenen
Luftschiffe in Anspruch genommen, so da» Pas-
sagterschiff»Nordstern", da» ganz neu in der Halle
liegt, und „Bodensee" , da« noch von den Fahrten
de« letzten Sommer» ausruht ; da« eine der beiden
wird wohl nach Frankreich, da» andere nach Eng¬
land kommen. Ein dritte» Schiff wird in seine
einzelnen Teile zerlegt und samt der Halle von
Jüterbog nach Japan transportiert werden. Die
größte der drei Friedrichshafener Hallen, ein
Wunderwerk der Technik, ist gleichfalls der Entente
verfalle« und muß, wie die meisten übrigen deutschen
Luftschiff- und Flugzeughallen, bi« zum 81. Februar
abgebrochen sein. Die Reichsregierung vertritt aller¬
dings den Standpunkt, daß e» sich hierbei um ein
Privateigentum der Zeppelin-Gesellschaft handle,
auf da» der Entente nach dem Friedensoertrage
kein Recht zustehe. Die Halle, deren Errichtung
seinerzeit8 Millionen kostete, würde heute kau«
für 30 Millionen zu erstellen fein.

— London,  30 . Aug. Au« einem Artikel
de» Vertreter« de» „Daily Telegraph" in New
Jork , der fich mit der wirtschaftlichenLage Amerika»
und Europa» befaßt, geht hervor, daß die amerika¬

nischen Goldvorräte zur Zeit 2 Milliarden 394
Millionen Dollar« betragen. •

—- Rom,  39 . Aug. Da« Zeppelin-Luftschiff
„L 61", da« al« erste« lenkbare» Luftschiff die
Alpen überflogen hat, ist heute nachmittag hier
gelandet.

Sonniger Heidetag *
Der weite Sommerhimmel tief verblaut.
Nur hin und wieder zarte Wolkenstreifen.
Vom nahen Bahnhof her ein schrilles Pfeifen —
Ein Bienensummen ring» im Heidekraut . . .

Nur selten eine» Wanderschritte« Laut,
Ein bündelschichtend Nach-der-Heide-greisen . .
Und dann ein sinnend Jn -die-Ferne-schweifen,
Al« ob Erinnerung den Tempel baut . . .

Ich möchte knien vor deiner Heiligkeit,
Du große, stille, goldverbrämte Heide,
Bergeffen von der Städte Hast und Streit . . 4

Vom alten Kirchturm später Stundenschlag—
Ein Herdenahen von umzäunter Weide — —
Müd klopft an* Abendtor der Heidetag . . .

Wilhelm Ludwig.

Der Saatgutwechseli« Getreidebau.
Die Zeiten, in denen man die verschiedenen

Getreidearten anbaute, ohne einen Unterschied
zwischen Raffe und Herkunft zu machen, sind er¬
freulicherweise schon lange vorüber. Al» man um
da« Jahr 1860 infolge der Berbefferung der
DüngungSverhältniffe mit den alten Landsorten
unzufrieden wurde, begann « an in Deutschland
edlere Sorten an» England, wo die Getreide¬
züchtung 40 Jahre älter ist, einzuführen. Diese
Sorten waren stet« viel ertragreicher, aber nicht
genügend winterfest. Jetzt begann man mit der
methodischen Getreidezüchtung auch in Deutschland.
Man baute nicht mehr „Roggen" . „Weizen" »nd
„Hafer", sondern eine ganz bestimmte Sorte von
diesen Kulturgewächfen-

Inzwischen find wir auch über diese Stufe
hinausgekommen, denn für uns ist heute nicht mehr
die Raffe einer Getreideart ausschlaggebend, sonder»
die Zucht selbst und der Name de« Züchter». V

Diese Verschärfung auf dem Gebiete der
Sortenauswahl war die naturgemäße Folge der
zahlreichen Sortenanbauversuche aller landwirt¬
schaftlichen Jntereffenvertretungen.

Die D L. G. (Deutsche Landwirtschafts-Gesell»
schuft) hatte in einem der letzten Friedensjahre in
etwa 400 Sortenanbauversuchen festgestellt, daß im
Durchschnitt auf dem Morgen zwischen der schlech¬
testen und besten Sorte ein Mehrertrag von fol¬
gender Höhe zu verzeichne» war:

bei Weizen 4,3 Zentner,
„ Roggen 8 ,
„ Gerste 8
„ Hafer 8.4
„ Erbsen 3.3 „

Die Vegetationsbedingungen waren natürlich
bei allen Versuchen die gleichen. Au» de» Zahlen
selbst geht wohl zur Genüge hervor, wie wichtig
e« ist. die ertragreichsten Sorten einer Gegend
genau kennen zu lernen. Sie sollten eigentlich in
jedem Betriebe selbst ermittelt werden, denn die
verschiedenen Sorten stellen naturgemäß an Boden,
Klima, Düngung usw. verschieden hohe Anforde-
rungen und können ihre volle Leistungsfähigkeit
nur dort entfalten, wo ihre Ansprüche erfüllt
werden. E» gibt also keine « etreidesorte. die
überall „die beste" ist. sondern für jeden Boden,
jede» Klima, jeden Kultnrzustand wird eine ganz
bestimmte Sorte „die beste" sein. Um nun dem
praktischen Landwirt diese» Suchen nach geeigneten
Sorten und Zuchten zu erleichtern, führen die
Landwirtschaftskammer und der Raffauifche Saat¬
bauverein ( in Wiesbaden Philippsbergerstr. 53)
jährlich eine große Anzahl solcher Sortenprüsung«-
verfuche durch.

Die leistungsfähigsten Sorten find bei uns:
Roggen: Petkuser,
Weizen: Aus guten Böden: „Strube « Square

head". In höheren Lagen : „Lriewener 104". .
Hafer : Auf guten Böden: „Beseler II ." und

„Strube » Schlanstedter" . Für höhere Lagen:
„Petkuser Gelbhafer" .

Sommer-Gerste: „Hanna" , „Danubia . „Franken-
gerste", „Pfälzer Gerste" und Jmpertalgersten
verschiedener Züchter.

Winter-Gerste: „Friedrichswerter Wintergerste",



„Schlesische Wintergerste". „Eckrndorfsr Mamut"
* und „Gießrner Wintergerste".

Kartoffeln: In erster Linie„Industrie". Ferner
haben fich bewährt: „Paulsen» Juli" (gute
Böden). „Thiel, weiße Riesen". „Mayer,
König,nirren". „Odenwälder blaue" und
„Kaiserkrone".
Der wirtschaftliche Erfolg einer richtigen Sorten«

au,wahl ist um so höher zu veranschlagen, weil
er ohne wesentliche Erhöhung der Anbaukosten er«
zielt wird. Denn ob man diese oder jene Sorte
anbaut, macht in der Regel für den Erzeugung«-
aufwand, abgesehen vielleicht von den Anschaffung,-
kosten de, Saatgute,, keinen erheblichen Unterschied,
und diese Anschaffung,kostenfinden durch die
Steigerung der Erträge, wenn man rationell dabei
verfährt, stet, ihre reichliche und stchere Deckung.

Dir rationelle Sortenauswahl ist in der Tat
«ine« der wichtigsten Mittel zur Hebung der Pro«
duktion und der Rentabilität de, Betriebe,.

Ein Saatgutwechsel derselben Sorte ist dagegen

jedesmal bann angezrigt, wen« da» selbsterzeugte
Saatgut minderwertig oder verdorben ist.

Da der Roggen ein ausgesprochener Fremd-
bestäuber ist, kann bei der Parzellenwirtschaft, mit
der wir hier nun einmal rechnen müssen, der
Samenwechsrl nur dann Erfolg haben, wenn fich
ganze Ortschaften gemeinsam zu seiner Durch«
führung entschließe«.

Der Raffauische Saatbauvrrein(Wiesbaden,
Philipp»bergerstr. 53) hat fich für die diesjährig«
Bestellung genügend Saatgut gefichert, Bestellungen
find sofort an ihn zu richten.

Dr. agr. Wilh. Roeming,  Ufingeni. T.

Donnerstag,  den 2. Sept. abend, 81/* Uhr.
Tagesordnung:

1. Einführung de, an Stelle de« freiwilligen
au,scheidenden Herrn Loui, Dienstbach treten¬
den Stadtv. Herrn Peter Bermbach. .

3. Reuwahl eine» Stellvertreter» für den Stadt«
verordnetenvorsteher.

3. Neuordnung der Betriebsleitung und Anstellung
eine, Hilfrmaschinisten für Elektr.-Werk.

4. Bau einer Erweiterung,halle für Kohlenaufbe¬
wahrung im Elektrizitätswerk.

5. Erhöhung de« Preise» für elektr. Strom »ud
der Zählermiete.

6. Bestellung eine» Revisor« für Prüfung der
elektr. Stromzähler

7 Beitrag der Stadt zu den von dem Kreise
übernommenen Zuschüffen für den Ankauf de«
zweck» Erfüllung de« Frieden,»ertrag« abge-
liefertr» Großvieh«.

8. Abänderungen dr» Vertrag, der Sadt mit
Herrn Vetrrinärrat Schlichte.

9. Abänderung de« Ort»statut» für die Fort«
bildung«schule.

10. Antrag der Firma Pittroff& Haag auf Ver¬
legung eine, Bewäfferung»graben«.

11. Mitteilungen.

Biiiahrervereln „Adler“, M
Bremhach.

Bei günstiger Witterung hält der
hiesige Radfahrerverein am Sonntag , Kreit«den5. September ein abend« l/t

Vereinsrennen Ge«er
mit anschließender

. ul l) Grnrh
iü Cani - flJusiR ^ a> Besten
ab. Za zahlreichem Besuch ladet ein Mitteln

Der Borlland.

iugkk Au - und

lufsgeuiftusitzust.
»g. den3. September,
9 Uhr, im Gasthaus„Rose"
al -Versammlung.
agesordnung:
lnigung der Bilanz 1919.
ung von Dünge- und Futter-

Der Vorstand.

tYVt zur Aussaat Saatweizen und 9 ßeraLL' Saatroggen benötigt, beantrage
sofort «nsfertignng der Saat-«arten St
Saatwetze» und «»«j

Saatroggen »
demnächst eintreffend bei B

Giegm. Lilienstein. Louisen
« «brauchte, gut erhaltene

Up %p | tpr ^

lunxu. Vertretunĝ
in allen

euersaeken
trengster Verschwiegenheit.
ehtekonsulent
€ . Ludwig,

ad Homburg.
str. 103. relephon 257.
Sprechzeit:

10—12, Nachm. 4—6 Ohr
tommen Samstag Nachm,

and Sonntag). g
»äh pXlllll)

aoolßitet, mit Differencialhebelwerk ■ »
und zweiteiligem Preßkorb äußerst Rg
preiswert zu verkaufen. *) , __
Ustnger Metall -Industrie

Pittroff & Haag. Schwel

omasmehl
lkstickstoff
tronsalpeter
elsanres Ammoniak
Haltsgarantie und Kontrolle
. Versuchsstation Wiesbaden

empfiehlt

zm. Lflieuteiu.

Wagen aller Art, be<latib®
Balkenwagen , Ketten¬
wagen , Butterwagen , SIR

Dezimalwagen,

Reparaturen an allen Wagen, sowie » »
0T Viehwagen “IMS 1# * ■

werden nach Tagespreisen IR all
prompt ausgeführt von ll eallil

FePdieiand Lehmann,
SÄoffermeistrr und Mechaniker,

Eamberg, Limbnrgrrstr.Oft »nt

ife Haus
grossem Garten.
M. W. a. d. Kreisbl.-Verl.

Mm\ VIII löl Mittler
1 -wmr . ^ baldigstzum Beizen des Weizens

empfiehlt ^ El
Gg. Peter , '

er Beamter (3 Köpfe) sucht

ZiMttmohuuuß.F. 100 an den KreiSblatt-
S)

„Abfüllschläuche" l SA
für Wein, Bier und Apfelwein

in bester
Qualität sn billigsten Preisen. (Kaliber

Carl Ott, Bad Homburgy. d. H„ Näherer

zeibenbächse.
i Klobert
6 und9 nun) zu verkaufen
im Kreisblatt Verlag. 1)

leilsmtrme 81—Firuiriekar Nr. 4. p ite Blasbälge
iner und 1 großer), sowie
lunde -Räder
feit. 1)
etnrich Marx, Treisberg.

17 Hühner . 5 Kücken, 11
2 Riesen -Ente » 2 1

zu verkaufen. Näherer zu vertäu
*i>) HoSpttalgaste4. H

Nachruf I

Am Sonntag, den 29. August, nachmit¬
tags 1 Uhr, verschied infolge eines am 26.
d. Mts. bei Ausübung seines Berufs erlittenen
Unfalls unser Hilfsarbeitert ^

r«#i

Zimmermann aus Merzhausen.

Wir verlieren in dem Berstorbmen einen
eifrigen, treuen Mitarbeiter, dem wir stets ein
ehrmdes dankbares Andenken bewahren werdm.

bieKlrizilals-^ Klien-Gesellscbaft,
vorm. Al. Labmeyer & Co .,

Baubüro Bad Homburg v. d. H.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden und der Beerdigung unsere« lieben Verstorbenen
sagen wir allen auf diesem Wege unseren innigsten Dank.
Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Schneider  für
die tröstenden Worte am Grabe, den evangelischen Schwestern
für ihre liebevolle Pflege, Herrn Apotheker Dr. Lötze für
den ehrenden Nachruf und die Kranzspende, sowie allen
Spendern von Blumen und Kränzen.

Usingen» den 39. August 1920.
fritj ladt and Rinder.

Korn-,
Weizen-
und Hafer-

empstehlt
_ Siegm. Lilienstein.

Trächtige Fahrkuh
(im November kalbend) zu verkaufen.
Karl Philipp Saltenderger.

*b) Hundstadt.

Carbid-
Lampen
l) aller Art.
fr . tlopp , Usingen.

Acker zu pachten
gesucht- Näher«, Kreirbla't-Berlag.

»
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Flr Gaslwlrte
und WeinlMler!
Plakate : „Süßrr und rausch«

Acpstlwein",
„Süß« Aepftlwrin" und
„Rauscher Aepsewein".

K»rm«lare zur Anmeldung von
Wein und Most au»Trauben,
weinähnlichrn und sonstigen
Getränken in Fässern oder
in Flaschen

vorrätig.
Kreisblatt-Druckkrei, Ufiuge«.

Dasjenige Fräulein,
welche, letzten Montag am 7" Uhr-
Zug jemand erwartete und vergeben¬
den Feldweg Richtung St -H zurück^
kehrte, wird gebeten, ihr« Adresse unter
„Harrys postlagernd Rad a.d-Weil
etnzusenden. Betr. Fräulein ist ca.
18- 17 Jahre alt. 1.60 — 1,66 groß,
hat blonde- Haar und trug hellen
Seüvmermaniel._ *d)
Leichter Oekonnmiewägen
zu verkaufen.
3) Metzger Jack, EscĥaL

HefuÄt zum1. oder 15. Oktober
tüchtige» ältere»

ÜP Mädchen
für Hau- und Küche(2 Kühe melken)
hohen Lohn.

K»rhau8„Schöve Ansficht",
Re « weil « au.

? DameDamen- und Kinderhüte
«?

iiu

neueste Modelle
in xeiclaer

Umpressen u. Aendern
ln mm

empfiehlt billigst

Josef Hatzmann , Usingen.
3) Telephon 62.
JOSCI UdI Ä ▼

m * * sammmmm ummmmaa

ii
Hü

Empfehle:
la Holland . Palmkuohen,

Cocoskuchen,
la Hafepbackmehl,

Erbsenmehl,
Bohnen - u . Erbsensohrot,

(gemischt)

Hafersohalenmelasse,
Spreumelasse,

Misohfuttep,
Hafepkleie,

weisse Bohnen,

Ferdinand Abraham, Brandoberndorf
3) Telep hon 4. __

Müller und Wasserwerksbesitzer.
rtzrrita - , de « 8 . Geptember , nachminas« 3 Uhr. findet̂rme

Berfamml « « g der Müller und Wafferwerk-befitzer de» Kreise» im
hau» „zur Sonne" in Nsi« ge« statt. . ..
Tagesordnung: ..Verband, , und Jnnuna- angelegenheiten

Herr Schaupp  au « Kafirl. _
Red»«

*)

Turnverein Piailenwiesli&cli.
J0 « « t « fi.  de « 5. ,September , veranstaltet der

hiesige Turnsereia sein dierjäh ige»
Abtnrnen.

Bmmittag, li Uhr: Beginn be« Pcei,turnen-. Von Nachmittag, 3 Uhr ab
im Saale de» Gastwirt» Christian Tuch r „

«a «, Belästig - «» mit Tombola.
E» ladet sreundlichst ein * ** A

Der Borsta«d.

Oelmüble Oberursel
verarbeitet alle Arten von Oelfrüchten. SV, Pfund Raps -
1 Liter klares Oel . Bei Zurücklassen der Kuchen kein
Scklaalolm . Auf Wunsch werden Kuchen zurückgegeben, Schlag-
loki dann - 1,50 Mk. pro Liter. Sofortiger Umtausch
von Oel und Kuchen. Das Liter Oel zu kaufen— 20 Mk., be»
größerer Abnahme bedeutende Ermäßigung. Meine Filiale m
Erävenwiesbach bei Herrn Bäcker Schott arbeitet unter oenftlbm
Bedingungen, also auch sofortiger Umtausch. Lem und Serif
bitte ich bis spätestens 11. September zur Ablieferung der mrr

zu bringen.

Philipp Wenges . Oberarsel.
3) Halustelled« Dnoßenbahn, Tel-phan 266_

!

Winter-Neuheiten
iu reichster Auswahl — neuester Modelle

Damen -Hiite
Kinder-Hüte
Hut-Formen

Filzhüte — Velourhüte — Haarfilzhüte
neueste Formen Ii Qualitäten aparte Farben

Reichste Auswahl
Reiher— Flügel— Bänder- Sammte— Linon-Formen

I _ Umformen von Dammenhüten in-
Sammet und Filz nach den neuesten Formen.

Pelze und Felle znm Inländern nach der neuste* Mode.

Wiegand & Noetzel , Usingen.
3) Obepgasse 10.

500 Belohnung

Laubbrennholz i
, hauptsHchlich Buche und Eiche , sowie f
! Schleif holz „ jI dauernd grosse Mengen au kaufen gesucht. }Nur ausführliche Angebote an •
? Ferd . Schmidt , Holzhandlung, Frankfurta. m. J
• Am Tiergarte * 18 , Telefon : Hansa 2059.

bemiemqen, bet über bcn Verbleib bet im Geyseritwerk
gestohlenen Kuh und Schwein Ausschuß geben ober den
ober bie Täter so namhaft macht, baß geriMch vorge-
aanaen werben kann. Ebenso werben 500 Mark
Belohnung zur Wieberbeschaffung ober Angaben
über Verbleib ber gestohlenen Dynamomaschine ausge¬
setzt. Mitteilungen wolle man an bie Genbarmeriestatwn
Usingen ober Hermann Gunblach,  Frankfurt a . M .,
Niebenau 48 , machen. .

Hermann Gunm - w.
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